
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Hans Paulus in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c
AnſchlußNr 176

Nr 256

Deutſches Reich
Die Ausſichten des Aſſeſſorenparagraphen

Das preußiſche Abgeordnetenhaus tritt am 9 Juni wieder
zuſammen Die einzig wichtige Entſcheidung die es nach den
Ferien zu treffen hat betrifft den Aſſeſſorenparagraphen im
Richterbeſoldungsgeſetz Das Herrenhaus hat bekanntlich den
vom Abgeordnekenhaus geſtrichenen Aſſeſſorenparagraph wieder
hergeſtellt Damit gelangte der Geſetzentwurf nun noch ein
mal an das Abgeordnetenhaus zurück und es fand eine Ver
tagung des Hauſes um drei Wochen ſtatt andernfalls wäre
der Landtag vor Pfingſten e worden Der ſonſt ſo
ſparſame Finanzminiſter hatte nichts dagegen einzuwenden
daß aus der Staatskaſſe an Diäten etwa 130,000 M mehr
aufgewendet werden nur um dem Abgeordnetenhaus eine
nöchmalige Abſtimmung über den Aſſeſſorenparagraphen zu er
möglichen

Bei der Abſtimmung am 8 Mai wurde der Aſſeſſoren
paragraph mit 198 gegen 181 Stimmen abgelehnt Da die
beiden konſervativen Parteien r die Mehrheit im Ab
geordnetenhaus haben war dies Ergebniß nicht weiter ver
wunderlich Bei der Nenabſtimmung aber kann es auch leicht
anders kommen

Das Centrum iſt einig in der Verwerfung der unglück
ſeligen Jdee des Juſtizminiſters Schönſtedt Die Köln
Volksztg das Organ des rheiniſchen Flügels der Centrums
partei hat den Aſſeſſorenparagraphen kürzlich als das Ver
kehrteſte bezeichnet was es gäbe Daß von den Freiſinnigen
niemand für den Aſſeſſorenparagraph zu haben iſt verſteht
ſich von ſelbſt Nach dieſer Stellung der Parteien und der
Zahl ihrer Mitglieder hängt das Schickſal des Aſſeſſoren
paragraphen von der Beſetzung des Hauſes ab Nach
Maßgabe der Fraktionsſtellungen würden bei vollbefetztem
Hauſe die Ablehnung mit 219 gegen 212 Stimmen erfolgen
Leicht kann ſich die Mehrheit in eine Minderheit verwandeln
wenn die Gegner nicht vollzählig zur Stelle ſind
Wir hegen die zuverſichtliche Hoffnung daß das Abgeordneten
haus ſeinen ablehnenden Beſchluß aufrecht erhalten und daß
kein Mitglied der bisherigen Mehrheit die Verantwortlichkeit
übernehmen wird durch Läſſtgkeit das Belieben jedes Juſtiz
miniſters maßgebend für die Ergänzung des preußiſchen Richter
ſtandes zu machen

Terminhandel und Waarenterminregiſter
Nach der Regierungsvorlage zum Börſengeſetz ſollte als Ab

ſchreckungsmittel vom Börſenſpiel an der Fonds wie an der
Waagrenbörſe ein Terminregiſter eingerichtet werden in welches
ſich alle Perſonen die ſich am Börſenſpiel oder wie es offiziell
heißt am Vörſentermingeſchäft betheiligen eintragen laſſen
müſſen und dieſes Regiſter ſoll jederzeit jedem zur Einſicht
nahme offen liegen Der Bundesrath erklärte in aller Offen
heit die Oeffentlichkeit di Regiſters ſolle eine abſchreckende
Wirkung üben Gegen dieſe in der zweiten Berathung der
Vorlage aufrecht erhaltene Vorſchrift richtet ſich eine Eingabe
des Vorſtandes des deutſchen Zuckerexport Vereins an
den Reichstag mit der Behauptung daß das Regiſter nicht
nur eine ſchwere Schädigung des Magdeburger
Zuckerhandels ſondern der geſammten deutſchen
Zuckerinduſtrie bedeute Die Eingabe ſetzt voraus daß
die zwangsweiſe Eintragung der Börſenſpieler in das
Regiſter die Wirkung haben würde von der Betheiligung an
dem Börſenterminhandel in Zucker abzuhalten alſo dieſelbe
Wirkung welche bezüglich des Getreideterminhandels durch das
Verbot deſſelben erzielt werden ſoll Jndirekt alſo läuft die
Eingabe auf den Beweis hinaus daß der Terminhandel in
Zucker im Jntereſſe des Zuckerexporthandels und der deutſchen
Zuckerinduſtrie nothwendig iſt Es wird hervorgehoben daß
der Terminhandel in Zucker nicht etwa eine mit einem Makel
behaftete Begleiterſcheinung ſei der eine preisdrückende Tendenz
innewohne weshalb ſoll es mit dem Terminhandel in
Getreide anders ſein Der deutſche Zuckerexport Verein er
klärt ein ſolider Geſchäftsmann kann ſich mit Rückſicht auf
ſeine Kreditverhältniſſe nicht der Gefahr ausſetzen für einen
Spieler gehalten zu werden und ſo werde er lieber
eine ausländiſche Börſe für ſeine Zwecke wählen Das
mobile Kapital das ſchon oft durch Aufnahme der
Ueberſchüſſe eine für die Land wirthſchaft ſegensreiche Wir
kung entfaltet hat werde den ausländiſchen Termin
märkten zu Gute kommen und dieſe in ihrer Leiſtungsfähigkeit
erhöhen zumal die Anzahl der Käufer und Verkänfer ſtets den
Maßſtab für die Bedeutung und Zweckmäßigkeit eines Termin
marktes darſtelle Offenbar gilt ganz daſſelbe für den
Terminhandel in Getreide nur daß in dieſem die Termin
händler infolge des Verbots gar nicht mehr die Wahl haben
ob ſie an inländiſchen oder ausländiſchen Terminmärkten ihre
Geſchäfte machen Weiter erklärt der Vorſtand des Zucker
exportvereins der Eintragungszwang werde die Zahl der
Händler vermindern infolgedeſſen würde die geringe Zahl der
direkten Zuckerintereſſenten nicht ausreichen eine ſofortige

zu ermöglichen und deshalb werde das erhöhteRiſiko der Intereſſenten in einem relativ niedrigeren Jede

zum Ausdruck kommen Wenn aber beim Zuckerhandel ſchon
die Verminderung der Zahl der Händler zu einem Rückgang
des Preiſes führt ſo wird dieſe Wirkung nſerse des Verbots
des Getreideterminhandels an deutſchen Börſen dieſe Wirkung
in einem viel höherem Grade hervorbringen müſſen Mit
anderen Worten Das Verbot des Terminhandels in Getreide
wird die Getreidepreiſe nicht ſteigern ſondern herabdrücken
alſo das Gegentheil von dem herbeiführen was das Verbot
des Terminhandels bezweckte
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Zur KonverſionsFrage

Aus dem Umſtande daß ſich der bayriſche in r
vom Landtage zur Umwandlung der Aprozentigen in 3 v
Staatsſchulden bevollmächtigen laſſen will läßt ſich mit
Sicherheit über die Abſichten der bayriſchen und wohl auch
der Reichs und preußiſchen Regierung das Eine entnehmen
daß an eine Herabſetzung des Zinsfußes auf 3 Proz nicht
W wird Jm übrigen braucht aus der Vorlegung eines

onvertirungsgeſetzes der Entſchluß der Regierung vor dem
nächſten Zuſammentritt des bayriſchen Landtags der nach der
herrſchenden Uebung im Herbſt 1897 erfolgen wird zur
RentenUmwandlung zu ſchreiten nicht gefolgert zu werden
Gegenüber einer Angelegenheit die unter Umſtänden eine
plötzliche Entſcheidung gebietet und jedenfalls die Mitwirkung
eines Parlaments bei der Ausführung anusſchließt iſt es ſicher
zweckmäßig den Regierungen zumal ſie laut ihren Erklärungen
in der Konvertirungsfrage ſich ihrer ungetheilten Ver
antwortung bewußt ſind freie Hand zu laſſen Vermuthlich
werden ſich die deutſche und die preußiſche Regierung
mit demſelben Verlangen wie Herr v Riedel und nicht mit
Vorlagen die die Konverſion vorſchreiben an die Parlamente
wenden Sie ſind dann noch immer in der Lage die Maß
nahme ſo lange zu unterlaſſen bis ſie die Ueberzeugung
gewonnen haben daß der gegenwärtige Zinsfuß ein dauernder
iſt Der Umſtand daß die Neigung deutſche Kapitalien in
hochverzinſten aber unſicheren ausländiſchen Papieren anzulegen
in ſichtlichem Wachſen begriffen iſt wird ohne Zweifel einen
Antrieb bilden die bisher beobachtete Vorſicht weiter walten
zu laſſen Die vom bayriſchen Finanzminiſter verlangte Voll
macht erſtreckt ſich wie noch bemerkt ſein mag auf Anleihen
im Geſammtbetrage von 1090 Millionen M Die Aprozentigen
Schuldverſchreibungen des Reiches betragen 450 Millionen
die Preußens 3590 Millionen M

Zum Kaiſertelegramm

Jm Deutſchen Proteſtantenblatt finden wir folgenden
Beitrag zur Würdigung des vielberufenen Telegramms des
Kaiſers über die Paſtoren

Es wäre ſchlimm um unſere proteſtantiſchen Geiſtlichen be
ſtellt wenn dieſelben für ihr Thun und Laſſen keine höhere
Richtſchnur kennten als Kaiſer Worte Mit cyniſcher Offenheit
vertreten die Hamburger Nachrichten den Standpunkt daß
in der preußiſchen Landeskirche die Worte des summus episcopus
kanoniſche Geltung haben müßten Das Leiborgan Bismarck s
ſtellt die proteſtantiſchen Geiſtlichen in Bezug auf ihre Stellung
ar Politik auf eine Stufe mit den Mitgliedern des Soldaten
tandes Es deutet nicht nur an daß es ſich empfehlen dürfe

auch bei den Geiſtlichen die Ausübung des aktiven Wahlrechts
ruhen zu laſſen ſondern fordert einfach Amtsentſetzung für

jeden preußiſchen Paſtor der ſich nachdem der Kaiſer geſagt
politiſche Paſtoren ſeien ein Unding noch fernerhin öffentlich
mit Politik beſchäftige und dadurch ſich mit ſeinem oberſten
Kirchenherrn in Widerſpruch ſetze Was wären doch die
katholiſchen Prieſter ſelbſt die Jeſnitenväter für freie Leute
wenn dieſe Theologie in Preußen Geltung erlangen würde
Es iſt erklärlich daß ein Stumm glaubt mit der Veröffent
lichung der kaiſerlichen Depeſche der ihm ſo verhaßten chriſtlich
ſozialen Bewegung einen kräftigen Hieb verſetzen zu können
und von den Hamburger Nachrichten haben wir nichts
anderes erwartet als die Vergötterung des beſchränkteſten
Unterthanenverſtandes

Es iſt re wie überhaupt bei Vertretern des
Rechtsſtaates die Frage nach der Bedeutung oder Wirkung des
Kaiſerwortes diskutirt werden kann Die Geiſtlichen ſind wie
alle übrigen Menſchen dem Geſetze Gehorſam ſchuldig aber
nicht der perſönlichen Anſicht des Kaiſers Wenn der König
von Preußen als ſolcher kommt der Kaiſer für kirchliche
Fragen lediglich in Betracht wünſcht daß ſeine Anſichten
von dem Beruf eines Geiſtlichen Geſetz werden ſollen ſo iſt
dafür in der preußiſchen Staats und Kirchenverfaſſung der
geordnete Weg gewieſen Bis ein preußiſches Staatsgeſetz
oder eine Kirchenordnung den Geiſtlichen die Theilnahme an
der praktiſchen Politik verbieten werden ſich die preußiſchen
Paſtoren in ihrer Stellung zur Politik vorausſichlich weder
durch byzantiniſche noch andere Anwandlungen leiten laſſen
ſondern lediglich durch ihre Pflicht und ihr Gewiſſen Unter
der einen Bedingung könnten die preußiſchen Geiſtlichen freilich
in eine Verhandlung über ein ſolches Geſetz eintreten daß
nämlich daſſelbe Geſetz gleich den Politikern das Hineinreden
in die Religion unmöglich machen würde

Wir haben es ja ſeit Jahrzehnten oft genug leſen können daß
die Geiſtlichen ſich nur um den Himmel bekümmern und die
Erde denen überlaſſen ſollen die auf derſelben den Beruf
hätten ihre Schäfchen zu ſcheeren Ein Theologe verſteht
natürlich nichts von der Politik wenn er ſich auch berufs
mäßig beſtändig mit der F die als neuere Ethik durchweg
politiſche und h Ethik iſt beſchäftigen muß oder wenn
ihy u ſeine Berufsſtudien beſtändig auf die Geſchichte hin
ühren

Nachträgliches zur Maifeier

Jn Saalfeld Sachſen Meiningen hatte der Städtiſche
Verein an das Staatsminiſterium die Bitte ar daß die
Abhaltung der ſozialdemokratiſchen aifeier durch
öffentlichen verboten werde Das Miniſterium
hat dieſer Bitte nicht entſprochen Jn der nunmehr dem

Verein zugeſtellten Antwort des Miniſteriums
eißt es

Wir verkennen nicht die gute Abſicht von der dieſer Antrag
eingegeben worden iſt wir vermögen uns aber nach wie vor
nicht zu überzeugen daß die Bekämpfung der ſozialdemokratiſchenJdeen und Beſtrebungen die ſich der Städtiſche Verein in an

erkennenswerther Weiſe zur Aufgabe gemacht die beantragteallgemeine Maßregel erheiſcht und rechtfertigen würde chne
Maßregel die als unbillige Beſchränk gewiſſer Bolksklaſſen
und als eine ungerechtfertigte Benachtheiligung gewiſſer Staats
angehöriger gegenüber anderen angeſehen werden könnte

Aus dieſem See gſft hervor daß die herzogliche Re
gierung von Sachſen Meiningen von der Anſicht geleitet war
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die ſozialdemokratiſche Maifeter ſei eine Feſtlichkeit wie eine
andere auch Nur ſo läßt es ſich erklären daß die Regierung
in dem Verbot des öffentlichen Umzugs der bei anderer Ge
legenheit geſtattet wird eine ungünſtigere Behandlung der Ver
anſtalter der Maifeier im Vergleich zu den Theilnehmern
anderer öffentlichen Feierlichkeiten erblicken zu müſſen glaubte
Dieſe Auffaſſung zeugt von einer erfreulich ruhigen und leidenſchaftsloſen Auffaſſung der Dinge

Verſchiedene Mitthellungen
Der Pomm Reichspoſt wird gemeldet An maßgebender

Stelle wird erwogen die Generalkom miſſion für Pommern
und Brandenburg von ihrem gegenwärtigen Sitz in en
a O zu verlegen und zwar entweder nach Stettin Potsdam
oder Berlin

Wir haben ſchon kurz gemeldet daß der beim kaiſerlichen
Gouvernement in Kamerun als Bezirksamtmann ad int be
ſchäftigt geweſene Gerichtsaſſeſſor Erich von Lucke auf der
Urlaubsreiſe nach Europa in Kap Palmas plötzlich verſtorben iſt
Ueber die Todesurſache wird keine Mittheilung gemacht Sie
findet ſich aber der Meldung eines berliner Blattes zufolge in
dem Privatſchreiben eines in Kap Palmas in der Negerrepublik
Liberia anſäſſigen deutſchen Kaufmanns Danach iſt Herr von
Lucke mit dem Dampfer Gertrud Woermann aus Kamerun da
ſelbſt angekommen und iſt an Land geſtiegen wo er dem Kapitän
erklärte er wolle bis zur Ankunft des nächſten Dampfers in Kap
Palmas bleiben Einen Grund hierfür hat er nicht angegeben
Nachdem für ihn bei einem Liberianer zunächſt eine Wohnung
beſorgt worden war brachte er den Nachmittag in dieſer zu und
folgte abends der Einladung eines deutſchen Landsmannes Um
9 Uhr kehrte er nach ſeiner Wohnung zurück und zwei Stunden
ſpäter hat er ſich erſchoſſen Seine Landsleute fanden ihn blut
überſtrömt vor dem Spiegel die Kugel hatte den Kopf von
Schläfe zu Schläfe durchdrungen und dann noch eine Bretter
wand durchſchlagen Am dritten Tage darauf wurde er in Gegen
wart aller in Kap Palmas anweſenden Deutſchen beerdigt
Jrgend eine ſchriftliche Mittheilung über die Gründe des
Selbſtmordes hat Herr von Lucke nicht hinterlaſſen Er war
1863 geboren und 1893 bei der Kolonialabtheilung des Aus
wärtigen Amtes eingetreten Seit Frühjahr 1894 war er in
Kamerun thätig geweſen

Eine Streitfrage des Staatsrechtes die mehrfach
die Juriſten beſchäftigt hat wird demnächſt vom Reichsgericht
zur Entſcheidung gebracht werden Es handelt ſich darum in
wieweit das Begnadigungsrecht eines Landesfürſten
imſtande iſt ein beim Reichsgericht ſchwebendes Straf
verfahren aufzuheben Ein Angeklagter der im März
vom Landgericht Deſſau verurtheilt war und gegen die Verur
theilung Reviſion eingelegt hatte berief ſich am 30 Mai vor
dem dritten Strafſenat des Reichsgerichts auf den von dem
Herzog von Anhalt aus Anlaß ſeines 25jährigen Regierungs
jubiläums am 22 verfügten landesherrlichen Befehl der
Niederſchlagung ſogenannte Abolition und wollte das
Verfahren eingeſtellt haben Für Anhalt ſei die Abolition Geſetz
geweſen weder eine Verfaſſung noch ein Reichs
geſetz habe ſie abgeſchafft gelte ſie für die erſte Jnſtanz ſo auch
für die Reviſionsinſtanz Entweder ſei das Niederſchlagungsrecht
ein für manche Bundesſfürſten höchſt wichtiges Hoheitsrecht an
zuerkennen oder zu beſtreiten Der Rechtsanwalt hält es da
gegen für bedenklich daß ein Landesfürſt in ein beim Reichs
gericht ſchwebendes Prozeßverfahren eingreifen könne Die Ur
theilsverkündung ſoll am 6 Juni erfolgen

Am 3l1 v M fand in Elbing eine nicht öffentliche Sitzung
von Mitgliedern der Bezirkseiſenbahnräthe und Mitgliedern der
Eiſenbahndirektionen Bromberg Danzig Königsberg und Kattowitz
ſtatt in welcher über Herabſetzung der Frachten für
Kohlentransporte aus den oberſchleſiſchen Kohlen
revieren berathen wurde Oſtpreußiſchen Blättern zufolge
ſind die betreffenden Anträge ſeitens der Vertreter der Hafen
ſtädte bekämpft worden ſo daß die Mehrheit gegen die Fracht
ermäßigung geſtimmt hat die beſtehenden Frachtſätze werden
daher vorausſichtlich auch weiterhin in Kraft bleiben

Ausland
England

Jm Unterhauſe richtete am Dienstag Bowle die Anfrage
an die Regierung ob ſie dem italieniſchen Grünbuch Auj
merkſamkeit geſchenkt ſodann ob die britiſche Regierung am
19 Februar 1896 dem italieniſchen Botſchafter General Ferrero
den Entwurf einer Depeſche des Premierminiſters Lord
Salisbury an Ras Mangaſcha unterbreitet habe drittens
ob die Regierung auf Erſuchen Ferrero s den Entwurf der
Depeſche korrigirt und letzterer am 28 Febr einen anderen
abweichenden Entwurf unterbreitet habe der die Erklärung
enthielt daß Jtalien Freund und Alliirter Englands ſet
viertens ob Italien die Zuſtimmung der britiſchen Regiernug
zur Veröffentlichung ihrer Depeſchen und Depeſchenentwürfe
vor deren Herausgabe nachgeſucht und erlangt habe und
fünftens ob die Regierung beabſichtige dem Hauſe den Schrift
wechſel betreffend die italieniſchen Operationen in Afrika ein
ſchließlich der zwiſchen der italieniſchen Regierung und dem
Kabinet Roſebery gewechſelten Depeſchen vorzulegen Der
Parlamentsunterſekretär des Aeußeren Curzon erwiderte dem
Interpellanten ſeine Antwort auf die erſte und zweite Frage
laute Ja bezüglich der dritten Frage müſſe er bemerken
daß vie britiſche Regierung mit der italieniſ Regierung
und auch mit der Regierung von Abeſſynien au h
lichem Fuße ſtehe doch wäre es offenbar nicht angebracht
der gegenwärtigen Konjunktur dem Hauſe Mittheilung von
der Sprache zu machen deren ſo die britiſche Regierung det
den Verſuchen bedient habe die ſie in der Abſicht der Beſſerung
der Beziehungen zwiſchen jenen zwei Mächten e haben
könne Seine Antwort auf die vierte Frage ſei Nein und
auf die fünfte erwidere er daß die gegenwärtige Gelegenheitkeine geeignete zur Vorlage von Schr ſchen ſei welche

r Operationen behandeln wenn der Friede
el werde die Regierung in Erwägung geben e rift

cke ſich zur Vorlage im Hauſe eignen Parlaments
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dieſe ſind in ungewöhnlicher Zahl vorhanden wie alles bei dieſem

des Aeußeren Curzon gab ſodann die weitere Erklärunge e ker der an 10 März erfolgten Mittheilung
des italieniſchen Botſchafters daß in der Gegend von Kaſſala
ſich 10,000 Derwiſche anfhalten ſei die Frage des Vormarſches
gegen die Derwiſche mit der ägyptiſchen Regierung erörtert
worden welche gewünſcht habe daß ſolche Operationen im
Intereſſe der Sicherheit Aegyptens vorgenommen werden Die
britiſche Regierung habe dieſe Aktion gebilligt doch ſei ſie in
Bezug auf Zeit und Umſtände derſelben ohne Zweifel durch
die Vorſtellnngen der italieniſchen Regierung über die Gefahr
beeinflußt worden welcher die italieniſche Stellung in Kaſſala
ansgeſetzt war Der Fall von Kaſſala zu jener Zeit würde
eine ernſte Bedrohung der Sicherheit des ägyptiſchen Gebiets
mit ſich gebracht haben

Der Parlamentsſekretär des Aeußern Curzon erklärte ferner
daß von der italieniſchen Regierung gewiſſe Erleichterungen
verlangt worden ſeien in denen die Erlaubniß des Durch
marſches durch Theile des britiſchen Protektorats an der
Somäliküſte inbegriffen war Die britiſche Regierung habe
ſich bereit gezeigt dem Gedanken ihre Zuſtimmung zu geben
jedoch unter den Beſchränkungen welche nothwendig ſeien um
eine Verletzung der Rechte anderer Mächte zu verhindern Es
ſei noch kein endgiltiger Abſchluß der Verhandlungen erreicht
welche ſich auf Fragen erſtrecken die zwiſchen der britiſchen
Regierung und den Regierungen von Italien und Frankreich
ſowie der ſaktiſchen Regiernng von Harrar ſtrittig ſeien Er
glaube nicht daß die Angelegenheit eine ſolche ſei daß das Haus
die volle Mittheilung der Einzelheiten verlangen werde

Der Erſte Lord des Schatzes Balfour theilte ſodann mit
er habe ſoeben die telegraphiſche Aufforderung der indiſchen
Regierung erhalten über die Koſten für das nach Suakin ent
ſandte indiſche Truppenkontingent keinen Beſchluß zu faſſen
ehe er die Mittheilung der Anſichten der indiſchen Regierung
erhalten habe Die Regierung müſſe daher die für Donnerstag
angeſetzte Berathung über den Gegenſtand verſchieben dieſelbe
ſolle möglichſt bald nach dem Eintreffen der Aeußerungen der
indiſchen Regierung ſtattfinden

Ein Antrag Muntz daß das Hans anläßlich des Derby
Rennens morgen keine Sitzung abhalten ſolle wurde mit 199
gegen 58 Stimmen verworfen

Die moskauer Kataſtrophe
Ans einem Berichte Eugen Zabel s an die Nat Ztg ſei

über das Volksfeſt das am Sonnabend nachmittag nach der
Kataſtrophe ſtattgefunden noch folgendes mitgetheilt

Tauſendſtimmiger Jubel und Triumphgeſang ſteigt zum Himmel
empor als der Selbſtherrſcher aller Reußen und ſeine Gemahlin
im oberen Stock des Pavillons ſichtbar werden Der Raum
über den ſie blicken iſt ſo ungeheuer daß ſelbſt die 2000 Stimmen
unter Safonow s Leitung dünn und gedeckt klingen Das Kaiſer
paar tritt einen Augenblick zurück und wir haben Zeit uns die
nnabſehbare Menge die entblößten Hauptes daſteht im einzelnen
zu betrachten Die Arbeiter und Bauern ſind wie feſtgebannt
mit ihrem bunten Schnupftuch in welches ſie ihre Gaben ein
gewickelt haben um derentwillen ſoeben Tauſende von ihren
Brüdern ihr Leben eingebüßt haben Aber jene ſcheinen eben
falls nichts davon zu wiſſen ſondern ſtrahlen vor Glück und
Zufriedenheit Jch ſteige auf die Eſtrade wo ſich die Sänger
aufgepflanzt haben und ſehe nach der Stadt zu Auf der
Chauſſee zeigen ſich hintereinander ſechs langſam fahrende
Lazarethwagen und mehrere tauſend Schritt davon entfernt
dort wo die Buden aufgeſchlagen ſind haben ſich Gruppen von
Menſchen gebildet welche die Leichen fortſchaffen Wieder ertönt
das Hurrah der Menge vermiſcht mit gewaltigen Kanonenſchlägen
bei denen die Erde erdröhnt Nach einer halben Stunde ziehen
ſich der Kaiſer und die Kaiſerin zurück mit dem ſtrahlenden Ge
folge ihrer fürſtlichen Gäſte ihrer Vertrauensperſonen und Be
rather von denen möglicherweiſe nicht ein einziger den Muth
gehabt hat ihnen zu ſagen was eigentlich vorgefallen iſt Wird
die Wahrheit über das Geſchehene über die Grenzen Rußlands
dringen Wir können die Thatſachen leicht feſtſtellen wenn wir einen
Rundgang über das Chodinkafeld machen das ſich bereits auf
fallend zu leeren beginnt obwohl es erſt drei Uhr iſt und der
Tag warm ſchön und ſonnig iſt Aber es ſcheint daß jeder nur
ſeine Beute nach Hauſe tragen will viele beginnen damit auch
ſofort einen einträglichen Handel indem ſie den Vorbeigehenden
die Krüge die in Wirklichkeit höchſtens vierzig Kopeken werth
ſind für ebenſo viel Rubel anbieten und den Betrag dafür auch
vielfach erhalten Der Kleinruſſiſche Sängerchor läßt vergebens
ſeine Weiſen erſchallen Niemand hört den Militärkapellen zu
Die Balletvorſtellungen haben kein Publikum Je mehr wir
vorwärts ſchreiten deſto mehr merken wir daß die Leute nach
dem Anhören der grauenvollen Geſchichte die ſich zugetragen hat
auseinander ſtieben als ob die Peſt ausgebrochen ſei Wir gehen
an einem mächtigen Karuſſell vorbei das entweder unter der Laſt
der Menſchen die ſich auf die Pferde geſetzt haben zuſammen
gebrochen oder von dem Zimmermann ſo lüderlich gebaut worden
iſt daß es ſchon bei der erſten Belaſtungsprobe einſtürzte Wir
hören was eigentlich vorgefallen iſt und ſehen die ſchrecklichen
Reſultoate Jch gehe an den Trümmern der Buden vorbei und
bemerke ein Dutzend Arbeiter die traurig auf die Erde blicken
Eine todte Mutter liegt hier mit ihrem todten Kinde
wanzig Schritt weiter ſtoße ich auf vier Todte fünfzig
Schritt weiter auf drei und ſo geht es fort etwa noch an ſechs

oder ſieben Stellen Noch jetzt 3 Uhr nachmittags konnten
etwa fünfzig Leichen eine Viertelſtunde vom Pavillon des
Kaiſers liegen ohne daß ſich jemand um ſie kümmerte und ob
wohl das Unglück etwa um 6 Uhr des Morgens alſo vor neun
Stunden geſchehen war Gleichgiltig geht der Garodowoi der

des Geſetzes hin und her Dort drüben lagert eine ganze
iviſion Soldaten Wir können ihr Lager mit bloßem Auge er

kennen und niemand kommt auf den Gedanken die Opfer der
Kataſtrophe in die Zelte zu ſchaffen Faſt noch wüſter ſieht es
aus wenn wir noch eine Strecke weiter gehen Vor uns hat
ſeh ein Teich gebildet von etwa zwei Fuß Tiefe deſſen
chlammige Miſchung aus Bier beſteht Da liegen die ein

geſchlagenen Fäſſer nnd einzelne Arbeiter ſuchen die Neigen aus
zuſchlürfen Dann eilen auch ſie nach Hauſe und die ganze un
abſehbare Strecke weiſt nur noch ein paar Gendarmen auf die
ebenfalls von ihrem Dienſt bald erlöſt werden dürften Ein un
vernünftigeres Arrangement als bei dieſem Volksfeſt läßt ſich
nicht denken Bei der letzten Krönung hatte man die traurige
Erfahrung gemacht daß die Leute alles plünderten und das Bier
ſtatt in die Kehlen in den Sand fließen ließen Anſtatt nun
underte Reſtaurationen aufzuſchlagen zwiſchen denen
ich das Volk frei bewegen kann hatte man den ganzen Aus
chank auf eine verhältnißmäßig ganz kurze Strecke beſchränkt

und damit das Unglück herbeigeführt Anſtatt die Maſſen ſich
vernünftig vertheilen zu laſſen wurden ſie durch die Gedanken
loſigkeit der Feſtordner in das namenloſe Unglück geradezu
hineingehetzt

Ueber die Beſtattung der Opfer wird der Neuen
Freien Preſſe unterm 1 d geſchrieben

Der Friedhof in der Nähe von Chodinka der den unglücklichen
pfern der Kataſtrophe als letzte Ruheſtätte beſtimmt iſt bietet

eute ſchon ein minder erregtes Bild als geſtern Die Be
erdigung der Todten vollzieht ſich nur im Beiſein der Nächſt
beiheiligten der Vertreter der Kirche und der Todtengräber

rer zu füllen in welche die Särge bereits geſenkt ſind 200
Menſchen ſind kertig ein neues Maſſengrab zu vollenden
Das Feld wo geſtern Todte noch in großer Zahl gelegen iſt
heute ſchon ſtark geräumt Die Todten ſind meiſt mit Sarg
deckeln bedeckt Viele wurden noch nicht erkannt Leute kommen
heben die Sargdeckel in die Höhe decken das Leintuch ab das
den Todten umhüllt werfen dann einen Blick auf den Kleider
haufen neben den Särgen und ſchüttelnd verneinend den Kopf
ſie finden nicht wen ſie geſucht Der ſchiffbrüchige Namenloſe
ruht in ſeinem ewigen Schlafe weiter

Es ſind heute ſchon viele Krenze bei den Grabhügeln weiße
blane und grüne die Namen darauf ſind mit Bleiſtift oder Farbe
verzeichnet Auch kleine Bilder ſind als Schmuck darauf Wer
kein Kreuz geſunden ihr Vorrath ſchwand in den moskauer
Läden benutzt ein anderes Erkennungszeichen einen mit Band
umwundenen Stab die Farbe deſſelben verräth wer hier ruht
Manche ſind noch beſcheidener ſie ſtecken einfache Birkenzweige
in die Erde Jn den Grabinſchriften ſind alle Lebensalter ver
treten von 12 bis zu 70 Jahren Die Beerdigung vollzieht ſich
raſch Der Sarg wird auf Wagen oder von Arbeitern zum
Grabe gebracht und hineingelegt dann fällt Erde hinein und der
Pope kommt ſpricht ein kurzes Gebet beſprengt das Grab nacht
das Kreuzzeichen dann geht er raſch weiter zum nächſten Grabe
An den Hügeln ſieht man weinende Verwandte aber auch gleich
giltige Theilnahme Jch habe Vier begraben, ruft uns ein
Mann zu als hätte er von einem a Ereigniſſe zu be
richten Wie der Geruch geſchwunden der geſtern dieſen Ort ſo
erſchrecklich verpeſtete daß ſelbſt die Wachen ein Tuch vor die Naſe
hielten ſo ſcheint bei einzelnen ſchon der Schmerz vorüber den
der Tranerfall geweckt hat Der Menſch iſt vielleicht noch kälter
und grauſamer als der Tod

Die militäriſche Beſetzung des Friedhofes iſt weſentlich ſchwächer
Nur vor dem Eingang kampirte ein ſtarkes Truppenkontingent
Jnfanteriſten liegen im Graſe Vor dem Zufahrtsthor befindet
ſich eine größere Wache und links und rechts von ihr ſind die
Gewehre in Pyramiden geſtellt Man glaubt vor einer Kaſerne
zu ſein nicht vor einem Maſſenquartier des Todes

Die Beerdigung aller Leichen auf dem WeginkaFriedhofe wurde
heute abends beendigt

Gerichtsverhandlungen

Ar Magdeburg 2 Juni Fahrläſſige Tödtung
Vor der erſten Strafkammer hatte ſich Dr med Hirſchfeld
Leiter eines ſtaatlich konzeſſionirten Sanatoriums wegen fahr
läſſiger Tödtung und Verletzung der Berufs
pflichten zu verantworten Derſelbe hatte einen Arbeiter
der ſich durch einen Schnitt in den Finger eine Blutvergiftung
zugezogen hatte bis zu ſeiner Ueberführung ins Krankenhaus in
Behandlung gehabt Als Vertreter des Naturheilverfahrens
hatte er kalte Umſchläge auf den kranken Arm kalte Ab
waſchungen gegen das hohe Fieber ableitende Beinpackungen
und Anziehen naſſer Strümpfe verordnet Als Diät ordnete er
flüſſige kalte reizloſe Koſt an Der Kranke ging ſpäter in das
Krankenhaus und verſtarb hier nach acht Tagen Jnfolge einer
Denunziation wurde ein Verfahren gegen Dr H eingeleitet
Der Kreisphyſikus Medizinalrath Dr Böhm wandte ſich in
dem von ihm eingereichten Gutachten in den ſchärfſten Aus
drücken gegen die Behandlungsweiſe des Dr H Es ſei nicht
zu begreifen wie ein praktiſcher Arzt am Ende des Jahrhunderts
ſo verfahren könne Dr H habe in diagnoſtiſcher und therapeu
tiſcher Hinſicht eine große Unwiſſenheit gezeigt die Behandlung
ſei eine widerſinnige geweſen Dr H ſei ſo viel wie mög
lich unſchädlich zu machen uſw Der Vertheidiger Rechts
anwalt Volkmar Berlin hatte mit Rückſicht auf dieſes Schriſt
ſtück den Antrag geſtellt das Hauptverfahren nicht zu eröffnen
weil das Gutachten des Dr Böhm auf Grund deſſen der Staats
anwalt die Anklage erhoben abſolut jene Unbefangenheit und
Unparteilichkeit vermiſſen laſſe die den Sachverſtändigen als
Gehilfen der Richter qualifiziren Als trotzdem das Hauptverfahren gegen Dr H eröffnet wurde ſchaffte dieſer ein er

drückendes Vertheidigungsmaterial e das Gutachten des
Dr Böhm herbei Eine große Anzahl von Profeſſoren und
Aerzten in hervorragenden Stellungen trat in lebhafteſter Weiſe
für Dr H ein Hierdurch wurde das Gericht veranlaßt die
für den 26 März anberaumte Hauptverhandlung in letzter
Stunde aufzuheben und ein Obergutachten des Medizinal
Kollegiums der Provinz Sachſen einzufordern Dieſes gab ſein
Urtheil dahin ab daß durch die ärztliche Behandlung des Dr H
der Tod nicht beſchleunigt worden ſei ihm auch ein fahrläſſigesVerſchulden und eine Verleyung der Berufspflichten nicht zur

Laſt falle Der Gerichtshof erkannte demgemäß auf Frei
ſprechung und legte die Koſten ſowie die dem Angeklagten
erwachſenen nothwendigen Auslagen der Staatskaſſe zur Laſt
Durch dieſes Vorkommniß dürfte der Kreisphyſikus Medizinal
rath Dr Böhm deſſen Gutachten in ſachverſtändigen Kreiſen
ſchon öfter Kopfſchütteln erregt haben in ſeiner Stellung als
Vertrauensmann der Gerichtsbehörden ſtark erſchüttert ſein

Nordhauſen 2 Juni Keine Aichpflicht für Fäſſer
Wir hatten ſ Z über das auf Denunziation erfolgte Aufſehen
erregende Vorgehen gegen die Jnhaber der hieſigen Brannt
weinbrennerei zum Altmeiſter Schiff Sander und über
die Gerichtsverhandlungen berichtet die ſich daran geknüpft
hatten Es handelte ſich dabei um die bedeutungsvolle Frage
ob aus der Maß und Gewichts Ordnung gefolgert werden
kann daß es unzuläſſig ſei Branntwein Bier oder andere
Flüſſigkeiten mit Ausſchluß des Weines in ungeaichten Fäſſern
nach deren Raumgehalt zu verkaufen eine Frage die vom
hieſigen Schöffengericht bejaht worden iſt Es hatte gegen die
Jnhaber der Firma Schiff Sander auf Geldſtrafe von 20 M
und Konfiskation von 52 beſchlagnahmten Fäſſern erkannt und
vom Landgericht war das Urthell in der Berufungs Jnſtanz
beſtätigt worden Geſtern hatte ſich in der Reviſions Jnſtanz
das Oberlandesgericht Naumburg mit der Angelegenheit zu be
faſſen Daſſelbe hat unter Aufhebung der Vorentſcheidungen
die Herren Schiff Sander freigeſprochen und die Koſten
gericht ſteht auf dem Standpunkt daß Bier Branntwein und
ſonſtige Fäſſer der Aichpflicht nicht unterliegen weil ſie als
TransportGefäße n der Maß und Gewichts Ordnung
nicht unterſtehen Die Vertheidigung hatten die Rechtsanwälte
Koſſinna Nordhauſen und Eugen Cohn Berlin geführt

R Meiningen 2 Juni Das Schwurgericht ver
handelte heute gegen zwei Kindesmörderinnen Die eine die
28 jährige Dienſtmagd Anna Schreiber von Eiſenach hatte
am 1 Januar auf der Chanſſee bei Roßdorf einem Kinde das
Leben gegeben und daſſelbe alsbald nach der Geburt in einem
Loche auf dem Felde vergraben Den Körper des Kindes deckte
die Angeklagte mit Schnee und Erdſchollen zu Die Schreiber
geſtand daß ſie ſich des Kindes entledigen wollte Motiv o
loſe Lage Das Gericht verurtheilte die Angeklagte zu 2 Jahren
Gefängniß Die gleiche Strafe wurde über die 21 fährige
Dienſtmagd Anna Schwendfür von Rodach in Sonneberg
bedienſtet ausgeſprochen Dieſe hatte am 26 Februar ihr neu
geborenes Kind im Bette erſtickt Die Schwendfür hatte ſich zu
dem verzweifelten verbrecheriſchen F7 hauptſächlich dadurch
verleiten laſſen weil der Vater des Kindes kurz vor deſſen Ge
burt in einem Streite erſtochen worden

Dortmund 2 Juni Schneidig Ver Polizeiſergeant
Hoffmann aus Aplerbeck welcher im betrunkenen Zuſtand
mittels blanker Waffe gegen eine Feſtverſammlung vorging
wurde zu Jahren Gefängniß vernrtheilt

Provinzialnachrichten
Halberſiadt 2 Juni Der Kaiſer hat auf eine vom

Gemeindekirchenrathe ergangene Einladung zu der im September
Großgeſchäft des Todes Etwa 50 Leute ſchaufeln Erde um die ſtattfindenden Einweihung der neuen Domthürme die Nachricht

der drei Jnſtanzen der Staatskaſſe auferlegt Das Oberlandes 3

at daß die Fertigſtellung der Thürme des dortigen Domes im
eptember d W bevorſteht S M läßt für die freundliche

Einladung zu dieſer beſtens danken vermag
dec jedoch nicht beizuwohnen da es ſeine Zeit nicht
geſtattet

nn Zeitz 2 Juni Alte Wandmaleretien Bei den
Vorarbeiten zur Ausmalung der hieſigen altehrwürdigen
Michageliskirche haben ſich unter dem Kalküberzuge gut er
haltene doppelte Wandmalereien gefunden die einen dem
18 Jahrhundert angehörend die anderen unter jenen befind
lichen aus dem 15 Jahrhundert Dieſe letzteren ſind beſonders
werthvoll und ihre Erhaltung iſt dringend zu wünſchen Sie
prangen in zahlreichen Farben unter denen rothbraun blau und
See vorherrſchen Ueber die Geſammtkompoſition dieſer alle

nnenwände der Kirche bedeckenden Malereien kann erſt ein
Urtheil gewonnen werden ſobald der Kalküberzug überall be
ſeitigt iſt Gut erhalten iſt u a die Gruppe der ſog kleinen
Kreuzigung mit über halb lebensgroßen Figuren Der Anfang
dieſes Jahrhunderts hat der auch baulich intereſſanten Kirche
arge Verunſtaltungen gebracht möge das Ende die Barbarei
einer geſchmack und pietätloſen Zeit wieder gut machen

J Erfurt 2 Juni Verhaftung Der heute hier ein
gelieferte Verſicherungs Ober Jnſpektor Schulte war in
Krefeld ergriffen worden

Eiosleben 2 Juni Die alte Geſchichte Das 14jähr
Kindermädchen Emma Wernicke rutſchte im Kaiſerhofe das
Treppengeländer im erſten Stockwerk herunter bekam dabei das
Uebergewicht und ſtürzte in den Hausflur hinab das Mädchen
verletzte ſich dabei am Kopfe und brach den rechten Unterarm

Bleicherode 2 Juni Windhoſe Am Sonntag nach
mittag entſtand in unſerem Bleichthal eine Windhoſe welche
von den aufgeſpannten Leinen der Bleiche einige Stücke thurm
hoch mit in die Luft nahm Die Nordh Ztg erinnert daran
daß vor ca 20 Jahren ebenfalls eine Windhoſe ſich in unſerem
Thal erhob welche die Leinwand weit über die Berge fegte ſo
daß I Bleicher viel Mühe hatten wieder in Beſitz derſelben
zu gelangen

O Nordhanuſen 2 Juni Ehrengabe für Veteranen
Aus Anlaß der Feier der iederaufrichtung des Deutſchen
Reiches wurden am 18 Januar aus ſtädtiſchen Mitteln an
19 Veteranen uſw je 15 ſowie an 135 Veteranen uſw je 10
zuſammen alſo 1635 M Ehrengeſchenk aus ſtädtiſchen Mitteln
bewilligt Von denjenigen Veteranen uſw welche ſich noch
nachträglich um das Ehrengeſchenk beworben haben wurden
noch 78 als berechtigt ſowie gleichzeitig als bedürftig anerkannt
und nunmehr gleichfalls noch mit je 10 M Ehrengeſchenk be
dacht Der von der Stadt an 232 bedürftige Feldzugstheil
nehmer Wittwen uſw gezahlte Geſammtbetrag beläuft ſich
danach auf 2415 M

Stendal 2 Juni Zu der Tödtung des Ackermanns
Schulze in Staats wird aus Gardelegen noch folgendes
bekannt An dem Tanzvergnügen in Vinzelberg am Abend des
2 Feiertages nahmen auch die Knechte Röſel und Kutſche theil
Als das Tanzvergnügen um 12 Uhr vorüber war gingen die
jungen Leute aus Staats unter ihnen auch Röſel und Kutſche
mit den jungen Mädchen welche am Tanzvergnügen theilgenom
men hatten nach Staats zurück Dort forderte Röſel die jungen
Leute auf nochmals nach Vinzelberg zu gehen Dazu verſpürte
keiner Neigung auf wiederholte Aufforderung erklärte ſich Kutſche
dazu bereit Die übrigen blieben zurück Um 2 Uhr wurde
der Ortsſchulze Kölſch in Staats von Röſel und Kutſche geweckt
die ihm erklärten daß ſie auf dem Wege nach Vinzelberg von
einem Unbekannten angefallen worden wären Beim Ringen
wäre ihr Gegner verletzt worden er läge im Chauſſeegraben
Der Ortsſchulze möge mitkommen um den Verletzten zu er
mitteln Hierzu verſpürte der Ortsſchulze in der Annahme daß
der Verletzte inzwiſchen wohl davon gegangen ſein würde zu
nächſt keine Luſt Während der Unterhandlung zwiſchen Kölſch
Röſel und Kutſche kam der Schmiedelehrling Prehm hinzu und
beſtätigte daß ein Menſch im Chauſſeegraben liegen müſſe
Prehm erzählte daß er von Wittenmoor nach Staats gehend 2
Männern die nach Wittenmoor gingen begegnet ſei mit denen
er einige Worte gewechſelt hätte Während des Geſpräches
mit den Männern hätten ſie einen lauten Streit gehört
und geglaubt daß auf dem Wege nach Volgfelde ein Streit aus

efochten würde Prehm hat darauf ſeinen Marſch fortgeſetzt
Auf der Chauſſee zwiſchen Vinzelberg hat Prehm dann beim
hellen Mondſchein eine große Blutlache geſehen und im Chauſſee
graben eine Bewegung wie von einem Menſchen herrührend
wahrgenommen Aus Furcht ſei er davon gelaufen Daraufhin
begab ſich der Schulze Kölſch mit einigen anderen Perſonen nach
dem Thatorte Hier fand man den Ackermann Bernhard
Schulze aus Staats mit dem Tode ringend vor der auch als
bald eintrat Röſel und Kutſche behaupteten nun daß Schulze
mit Steinen nach ihnen geworfen hätte ohne jedoch zu treffen
Darauf hätte Röſel die Steinwürfe erwidert Der erſte Wurf
hätte nicht getroffen Nach dem zweiten Wurfe ſei Schulze hin

eſtürzt und Röſel hätte ihm dann noch drei Schläge mit einemElein auf den Kopf verſetzt Darauf hätten ſie Schulze in den
Chanſſeegraben geſchleift und ſeien nach Staats gegangen um
dem Schulzen Mittheilung zu machen Der Streit zwiſchen
Schulze und Röſel im Möllmann ſchen Lokale ſoll dadurch ent
ſtanden ſein daß erſterer den letzteren damit gehänſelt hat daß
er nur bei den Maikäfern gedient habe während er
Schulze Gardejäger geweſen ſei

n er 7 daß er mit beſonderem Intereſſe erſehen

Ordensverleihungen Dem Senats Präſidenten bei dem Ober
Landesgericht zu Naumburg a Ech Oter Juſtiz Rath Rocholl wurde der
Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe mit dem Siern dem Forſtſchutzgehilfen
Korl Kutſcher zu Kamſchlacken im Kreiſe Zellerfeld dem Forſtſchutzgehilfen a D
Auguſt Brückner zu Hannover bisher zu Zeilerfeld und dem Gemeindediener
und Feldhüter Wilhem Starre zu Wächenhauſen im Kreiſe Northeim das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Dem Geh Kommerzien Rath Dr Wilhelm
Oechelhaeuſer zu Deſſau und Eltville a Rhein wurde die Anlegung des
Commandeurkrenzes erſter Klaſſe des Großherzoglich badiſchen Ordens vom

hringer Löwen dem General Direktor der Deutſchen KontinentalGae Geſell
ſchaft Rittmeiſter a D von Oechelhaeuſer zu Deſſau die Anlegung des
Kaiſerlich ruſſiſchen St StanislausOrdens zweiter Klaſſe geſtattet

ProvinzPerſonal Veränderungen in der Armeee7 o und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Be
förderungen und Verſetzungen v Arnim Hauptm und Comp
Chef vom 6 Thüring Jnf Regt Nr 94 in das Königin Eliſabeth Garde
Gren Regt Nr 3 v Vardeleben Hauptm und Comp Chef vom Jäger
Bat von Neumann Schleſ Nr 5 in das 6 Thüring Jnf Regt Nr 95
verſetzt Die e ente Krauſe vom LeibGren Regt König Friedrich
Wi he m III I Brandenburg Nr 8 unter Belaſſung in dem Kommande als
Adjutant bei dem Gen Kommando des IV Armeecorps und unter Verſetzung
zum Jnf Regt Prinz Lonis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg Nr 27
v Nrt ſche vom Garde Füſ Regt unter Belaſſung in dem Kommando als
Adjutant bei der 7 Div und unter Zeryßprg zum Magdeburg Füſ Regt
Nr 36 zu überzähl Majoren befördert Neßler Hauptm vom Fußart
Regt Ende Magdeburg Nr 4 unter Belaſſung in dem Kommando als Adjutant
bei der Gen Jnſp der Fußart und unter Verſetzung zum Fußart Regt Nr 11
der Charakter als Major verliehen Adſchiedsvewilligungen Butterlin
Sei Lt vom 4 Thüring Juf Regt Nr 72 behufs Uebertritts zur Marine
Jnf ans der Armee ausgeſchieden und mit ſeinem Patent bei der Marine Jnf
im 2 See Bat angeſtellt

Deſſan 2 Juni Beſtätigung Der Herzog hat die
Wiederwahl des Oberbürgermeiſters Geheimen Regierungsrathes
Dr Funk zum Bürgermeiſter der Stadt Deſſau und zwar auf

Lebenszeit beſtätigt Im EichQ Wörlitz 2 Junt Fiſchereiverein Jm Eichen
kranz beginnt am Sonnabend 10 Uhr dieauptverſammlung des Fiſchereivereins für die Provinz

achſen und das er hen Anhalt unter Vorſitz des Ritter
gutsbeſitzers Schirmer Neuhaus bei Delitzſch

Gernrode 2 Juni Unglücksfall Auf dem Wege
von Mägdeſprung nach Gernrode kam ein Landauer beim Berg
abfahren in ſchnelles Lanſen und zwar dexrart daß die Pferde

näh
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t mehr zu halten waren Faſt ſämmlliche Jnſaſſen wurdenu Wprel der x aus dem Wagen geworſen Eine
Dame aus Magdeburg die zum Beſuch hier war wurde ſchwer
verleßt nach der Brauerei von Bartſch in Gernrode gebracht
während die andern Jnfaſſen mit leichten Verletzungen davon

kamen

S Rudolſtadt 2 Juni Prinz Sizzo, der jetzt viel
enannte event Thronfolger unſeres Fürſtenthums feiert morgen
einen 36 Geburtstag Jn der heutigen Abendnummer der

amtlichen Landeszeitung wird ein Dankſchreiben des Prinzen
veröffentlicht d d 1 Juni d J von Groß Harthau ausfür die anläßlich der betr Landtagsverhandlungen in der
Zeitung ausgeſprochene ſaendiſe Zuſtimmung Wir haben
ſchon erwähnt wie ſehr Prinz Sizzo ſich perſönlich
der uneigung der Bevölkerung erfreut Es mag
aus dem genannten Dankſchreiben als etwa kenn
zeichnend ſolgendes wiedergegeben ſein Die Sympathien
des Landes ſind für mich der ſchönſte Schmuck und das koſtbarſte
Erbe meines Vaters des hochſeligen Fürſten Friedrich Güunther
die ich um ſo dankbarer und freudiger empfinde als ich mich
eins weiß mit meinen Landesbrüdern und Schweſtern
in dem Gefühl mit Stolz mich Schwarzburger zu nennen und
in dem Gedanken s giht doch niſcht über Rudolſtadt

Apolda 1 Juni Hundemarkt Der althergebrachte
ſich jährlich wiederholende Hundemarkt mit Hundeausſtellung
findet am 8 Juni ſtatt Es en eine große Anzahl Ehren
preiſe II und III Preiſe zur Verfügung und ſind beſonders
hohe Ehrenpreiſe für die beſten d h prämiirungsfähigen grauen
weimaraner Vorſtehhunde gewidmet Ein Beſuch dieſer originellen
Hundeſchau dürfte ſich empfehlen

Stadtſulza 2 Juni Ertrunken Der ſeit einigen
Tagen vermißte Oekonom Guſtav Schmeißer sen wurde todt
ans dem Gewäſſer des Kunſtgrabens gezogen Nach den
näheren Umſtänden zu ſchließen iſt er nachts auf dem Nachhauſe
wege abgeſtürzt und ertrunken

Die Einweihungsfeier des Kaiſer Wilhelm
Denkmals auf dem Kyffhäuſer

Die Einweihnngsfeier des Kaiſer Wilhelm Denkmals am
18 Juni betreffend fand am 31 Mai in Sangerhauſen eine Be
ſprechung über die Aufſtellung und den Anmarſch zum Denk
malsfeſtplatz ſowie zur Spalierbildung ſtatt Vertreten waren
die Bezirke reſp Verbände SaaleUnſtrut Elſter Bezirk durch
Kam Markendorf Freyburg Nordoſtthüringer Bezirk Halle
durch Kam Lüderitz und Fiſcher Halle Kriegerverband
Halberſtadt durch Kam Spritzky Halberſtadt Kriegerverband
der Grafſchaft Mansſeld durch Kam Jäger Eisleben Kreis
Kriegerbund Sangerhauſen durch Kam Herſchenz Rieſtedt
Der Vertreter des Kriegerverbandes der Graſſchaft Stolberg
und Hohnſtein Kam Helmsdorff in Nordhauſen hatte am
Tage vorher mit Kam Herſchenz Konferenz abgehalten da
derſelbe an dieſem Tage gerade Abgeordnetentag ſeines Bezirks
hatte Zur Einweihungsfeier ſind die dahin reiſenden Krieger
vereinskameraden zum Anmarſch in drei Kolonnen in eine Oſt
Weſt und Südkolonne getheilt Jede Kolonne wird geführt von
drei berittenen Landwehroffizieren Die Oſtkolonne umfaßt
alle Kameraden die mit der Eiſenbahn von Halle und Sanders
leben nach Roßla fahren Dieſelbe wird geführt durch Herrn
Hauptmann Rabe Sangerhauſen Beioffiziere ſind die Herren
Prem Lieut Wüſtenberger Kloſtermansfeld und Sek Lieut
Ludwig Sangerhauſen Die Weſtkolonne von Nordhauſen
nach Berga Kelbra fahrend kommandirt Hr Hauptmann
Herſchenz Rieſtedt die Südkolonne welche ſich in Franken
hauſen vereinigt kommandirt Hr Prem Lieut Horn ung Die
Stärke der Oſtkolonne beträgt 8677 Kameraden welche Spalier
bilden und 1300 Kameraden welche Teraſſenkarten beſitzen Für
die Vertreter der BVezirke werden ausgegeben rothe Karten für
die Vertreter der Vereine blaue und für die Kameraden welche
Spalier bilden grüne Karten Bei dem Antreten in Roßla
treten die Kameraden mit Teraſſenkarten roth und blay an die
Spitze der Marſchkolonne da dieſelben wenn die Feſtſtätte
erreicht iſt ſofort nach dem Denkmalsplatz marſchiren Die
Kolonne wird formirt und zwar ſtellen ſich die welche ſchwarzen
hohen Hut und die die Vereinsmütze tragen geſondert auf
Marſchirt wird mit 6 Rotten Die Vereinsoffiziere und Fahnen
träger mit grünen Karten werden mit einxangirt Anzug
ſchwarz hoher Hut oder Vereinsmütze

Für die mit rothen Karten verſehenen Feſttheilnehmer iſt Vor
ſchrift Frack weiße Halsbinde hoher Hut Waffen dürfen nicht
getragen werden Orden und Ehrenzeichen in Original das
Vereinsabzeichen eine Hand breit unter demſelben Schirm und
Stöcke ſind vor dem Vorbeimarſch abzulegen ſie müſſen an der
Feſtſtätte einen Kameraden des Vereins welcher zurückbleibt in

erwahrung gegeben werden bis der betreffende Verein vom
Denkmalsplatze wieder zurückkehrt Diejenigen Vereine welche
wünſchen daß ihr Fahnenträger mit der Fahne natürlich
allein auf die Terraſſe kommt müſſen vom Verein mit der
blauen Karte verſehen ſein Frühſtückspapier uſw darf vorzüg
lich in der Spalierbildung nicht weggeworfen werden ſondern
iſt wieder einzuſtecken damit ſich nicht wenn der Kaiſer zurück
kehrt auf dem Wege ſolch häßliches Bild bietet wie es nur zu
oft in öffentlichen Anlagen bei größeren Menſchenanſammlungen
zu geſchehen pflegt Diejenigen Wagen welche etwa ältere
Kameraden der Kolonne denen das Gehen ſchwer wird führen
dürfen nur bis zum Kreuzungspunkt der Chauſſeen Sittendorf
Tilleda fahren

Von Bahnhof Roßla geht der Marſch durch Roßla nach der
Schloßwieſe wo eine Erfriſchung eingenommen wird Um 8 Uhr
wird aufgebrochen über Sittendorf den neuen Fahrweg ent
lang nach der Kohlſtätte 7 km von der Kohlſtätte bis nach dem
Obelisk 1700 m wird Spalier gebildet vom Obelisk ab die
Weſtkolonne in der Mitte die Südkolonne und nach der Kohl
ſtätte die Oſtkolonne Das Spalier an dem Wege von der Kohl

ſtälte bis zum Denkmal hinauf 300 m wird durch 2000 Kame
raden der Oſtkolonne hergeſtellt Um 10 Uhr muß die Spalier
bildung beendet ſein Nachdem der Kaiſer das Spalier paſſirt

at formiren ſich die Kolonnen die Spalier gebildet haben zum
Vorbeimarſch bei Sr Majeſtät welcher vom Denkmalsplatz aus
die Parade abnimmt Die Kameraden werden von da zurück
geführt nach der Kohlſtätte und von dort nach den Erfriſchungs
plätzen für die Oſtkolonne in der Nähe des Abhanges nach
Sittendorf zu

Der Sonderzug von Halle a S geht am 18 Juni morgens
um 4 Uhr 10 Min ab und trifft 6 Uhr 40 Min in Roßla ein
Der Fahrpreis für Halle Roßla beträgt 20 M Die Kameraden
der umliegenden Vereine haben ſich womöglich ſchon des Abends
am 17 Juni in Halle einzufinden Die Kameraden erhalten auf
Vorzeigen der Feſtkarte eine Militärfahrkarte und werden nur
mit Sonderzügen befördert zu fahrplanmäßigen Zügen
haben Militärfahrkarten keine Giltigkeit er
Sonderzug hält in Teutſchenthal Oberröblingen Eisleben

r damit die Kameraden der in der Nähe der
Stationen liegenden Vereine Anſchluß haben Der Sonderzug
geht von Roßla zurück abends 7 Uhr

Vermiſchtes
Der Kaiſer und das Hansmädchen Von ſeinem letzten

Aufenthalt in Kiel hat der Kaiſer dieſer Tage im Kreiſe
Marineoffiziere ſelbſt ein hübſches Geſchichtchen erzählt Der
WMonarch hatte beſchloſſen der Frau Profeſſor von Esmarch die
als geborene Prinzeſſin Henriette von SchleswigHolſteinSonder
burg Auguſtenburg bekanntlich eine leibliche Tante der Kaiſerin
iſt einen Beſuch abzuſtatten Allein und zu Fuß in Civil ge
kleidet ging der Kaiſer in das Wohnhaus des berühmten Kieler
Chirurgen Auf ſein Klingeln erſchien ein Hausmädchen und fragte

h

nach dem Begehr des Fremden
bin der Kaiſer
gekleideten Herrn nicht dieſen außergewöhnlichen Beruf glaubte
ſei es daß die Gewißheit vor der höchſten Perſon des Landes
zu ſtehen ſie aus der Faſſung brachte mit einem lkanten Auf

kreiſchen warf ſie vor dem deutſchen Haiſer die Thüre Kirrend

Melden Sie mich bitte ich
Sei es nun daß das Mädchen dem bürgerlich

ins Schioß Kurze Zeit darauf ſoll dann Jhre Durchlaucht die
Frau Profeſſorin ſelbſt die Thür geöffnet haben und ſehr froh
geweſen ſein daß ihr hoher Beſuch die Sache ſcherzhaft genommen
und der zugeklappten Pforte noch nicht den Rücken gekehrt hatte

Berliner Gewerbeansſtellnng Ueber den Beſuch der Aus
ſtellung im Monat Mai liegen nachdem die Ziffern bisher noch
geſchwankt haben jetzt die erſten definitiven Angaben vor Sie
lauten Der Kaſſenabſchluß an verkauften Billets per Monat
Mai ergiebt ein überraſchend erfreuliches Reſultat Es ſind in
dieſem Monat verkauft worden J an den Kaſſen der Ausſtellung
der Eiſenbahnen und Dampfſchiffe Billets für ca 510,000
2 an Dauerkarten 2c 90,000 M Dieſe Zahl reicht nahe an die
jenige heran die bei der Eltatsberechnung als erforderlich zur
Balancirung des Etats vorhergeſehen wurde was um ſo höher
zu veranſchlagen iſt als der Monat Mai wegen der außer
gewöhnlich ſchlechten und kalten Witterung ein ſolches Reſultat
nicht erwarten ließ Jm Haupt Jnduſtriegebände der Gewerbe
Ausſtellung funktionirte vorgeſtern abend zum erſten male die
elektriſche Beleuchtung ohne Fehler bis 9 Uhr abends und ließ
den Jnnenraum des gewaltigen Gebändes in Tageshelle erſtrahlen Leider aber hatte die ſo erſehnte abendliche Befeuchtung

der Halle für die Ausſtellungsbeſucher zum großen Theile ihren
Beruf verfehlt Wohl als ſichtbaren Ausdruck ihrer Unzufrieden
heit mit dem Beſchluſſe der Ausſtellungsleitung daß den Aus
ſtellern hinfort nur eine Vertreterkarte unentgeltlich gewährt
werden ſoll eine zweite oder mehrere aber mit je 15 M wie
Dauerkarten zu bezahlen ſind hatten viele Ausſteller bereits um

ſelbſtändig Schluß gemacht und ihre Ausſtellungsobjekte durch
Bedecken mit Planen und Leinwandhüllen den Blicken der Aus
ſt ellungsbeſucher entzogen Der erſte Ausſtellungsabend bei
voller elektriſcher Beieuchtung bot infolge dieſer Demonſtration
der Ausſteller gerade kein erhebendes Bild Daß ein ſolcher
Zuſtand unhaltbar iſt und die Ausſtellung aufs ſchwerſte
ſchädigen muß bedarf wohl eines beſonderen Hinweiſes nicht
Hoffentlich findet die Differenz im Jntereſſe der Ausſtellung
ſelbſt recht bald ihre befriedigende Löſung

Dr Fritz Friedmann hatte geſtern eine zweite Vernehmung
vor dem Unterſuchungsrichter zu beſtehen der ſich wiederum
zu ihm in die Zelle begab Durch einen Zufall wurde heute
ein Zuſammentreffen zwiſchen Friedmann und dem Freiherrn
v Hammerſtein herbeigeführt Beide wurden zu dem täg

erlitten auch ein Auge iſt gefährdet Lieutenant Hannemann 1
at ſchwere Verletzungen an den Beinen erlitten Unteroffizier
later ſolche am ganzen Kopf Die weiter vorgekommenen Ver

letzungen ſind unbedeutend Die Entzündung der Mine ſchreibt
man einem unglücklichen Zuſalle zu Die Verunglückten hofft
man am Leben zu erhalten

Ein Tanuſchgeſchäft das wohl einzig in ſeiner Art ſein
dürfte iſt jüngſt von einem Grenadier des 4 Regiments in die
Wege geleitet worden wie folgender der Deutſchen Tages
eng vorliegender Brief zeigt den wir im Wortlaut folgen
aſſen

All enſtein den
Liebe Franziska

Jch ergreif die Feder in meine Hand um an dich meine
liebe zu ſchreiben und daß mein Schreiben dich mit rechter
Geſundheit mochte wie von mir Geſundheit ausgeht Liebe

ich muß Dir benachrichtigen was wir mit deinem
ulius zuſammen geſprochen Du weißt er iſt evangeliſch und

du biſt katholiſch alſo er hat geſagt Euch paßt es nicht zuſam
men und ich bin katholiſch und Minna iſt evangeliſch ſo paßt
uns beide wieder nicht zuſammen ſo haben wir mit dem Jnlius
zuſammen geſprochen wenn ihr möcht damit einverſtanden ſein wir
ſollen uns umtauſchen ich ſoll dir und der Julius will Minna
haben weil ſie aus ſeiner Gegend und du biſt aus meiner Julius
ſoll auch zu Minna ſchreiben Liebe Franziska alſo bitte
ich Dir ſchreibe mir bald ab ob ihr damit einverſtanden ſeid
wenn ihr alſo nicht wollt ſo kann auch ſo bleiben aber beſſer
wäre es wenn wir uns umtauſchen möchten Sonntag kommt
der Julius dann ſoll er gleich zu Minna gehen ich weiß noch
nicht beſtimmt ob ich komme denn die Eltern ſollen zu mir
kommen Wenn ich alſo kommen ſoll ſo komme ich nach 6 Uhr
abends Liebe Frauziska grüße auch die Minna denn auf ſie
kann ich kein böſes Wort ſagen denn ſie iſt auch gutes Mäd
chen wenn ſie auch evangeliſch iſt ich möchte Sie auch be
halten aber der Jnlius will es gerne umtaunſchen und ich bin
damit einverſtanden Jetzt muß ich mein Schreiben ſchließen
und euch beide Tauſendmal grüßen Lebet wohl bis zum
frohen wiederſehen Beſten Gruß und Kuß

von
Franz H

bitte ich dir um recht baldige Antwort Die kleine Weile
ja Zeit und der Brief geht frei brauchſt keine Briefmarke

aufkleben

Ein Kain Aus Krapina Töplitz 28 Mai wird gemeldet
Am 7 Mai 1891 verſchwand der in Cret Gemeinde Krapina
Töplitz anſäſſige Bauer Luka Tſchelenitſch ſpurlos Da es be
kannt war daß er mit ſeinem Bruder Stefan in ſtetem Hader
lebte lenkte ſich der Verdacht den Bruder ermordet und den
Leichnam irgendwo verſcharrt zu haben anf ihn weshalb Stefan
verhaftet wurde Da er entſchieden lengnete mußte er wegen
mangelnder Beweiſe freigelaſſen werden Den unausgeſetzten
Bemühungen der Gendarmerie gelang es endlich aber doch den
Stefan Tſchelenitſch dieſer Tage zum Geſtändniſſe zu bringen
daß er ſeinen Bruder mit dem er allein im Hauſe wohnte am
8 Mai 1891 mit einer Hacke erſchlug den Leichnam zerſtückelte
und im Ofen verbrannte Nun wurde der Brudermörder neuer
lich eingezogen

Eiſenbahnzuſammenſtoß Jn Franzensfeſte fuhr am
2 Juni früh ein Güterzug in den Wiener Poſtzug Die Loko
motive wurde aus den Gleiſen gehoben und der Poſt und Pack
wagen zertrümmert Mehrere Perſonen ſind verletzt worden
darunter eine ſchwere

Baron Gennaro Sardi der frühere Abgeordnete von Sul
mona iſt in Aquila Jtalien das Opfer eines frechen Raubes
geworden Drei Studenten von weichen einer mit dem Baron
zuſammenwohnte überfielen den alten Mann und raubten ihm
Goldſachen und Jnwelen von großem Werthe die Räuber ſind
entflohen

ſ

Geehrter Herr Direktor
Knabe X meinen Jungen Karl todtſchlagen will

Durch die Kaltblütigkeit eines Schauſpielers der Lyriſchen
Oper zu London iſt eine Kataſtrophe vermieden worden Mitten
in der Vorſtellung des patriotiſchen Dramas
ſaßte eine der en auf der Scene plötzlich Feuer Schon
ſtürzte alles ſchreien
gusrief Keine Furcht Das gehört zum Stück In demſelben
Augenblick ließen die Spritzenleute den eiſernen Vorhang fallen
Zwanzig Perſonen höchſtens hatten den Saal verlaſſen
übrigen nahmen ihre Plätze wieder ein und wenige Minuten
ſpäter war man hinter der Bühne des Feuers Herr geworden
Die Geiſtesgegenwärt des Künſtlers der den Brand als zum
Stück gehörig bezeichnete hatte eine Kataſtrophe entſetzlichſter
Art verhindert

For England

nach den Thüren als der Schauſpieler

Die

Naiv Ein Schuldirektor muß in ſeinem Amte gewiß gar
manches entſchuldigen folgendem Anſinnen einer Mutter ver
nochte der Direktor einer leipziger Bezirksſchule aber doch nicht
iachzukommen Die Mutter ſandte ihm folgende Anzeige

Sie werden entſchuldigen daß der

Gutes Kennzeichen Jſt dein Brüderchen ſchon wieder ge
und Jawohl er hat heute vom Papa ſchon wieder die

erſten Prügel bekommen
Aus einer Vertheidigung Bitte meine Herren Ge

ſchworenen den Angeklagten freizuſprechen er iſt ein Opfer der
Gelegenheit welche bekanntlich Diebe macht

Meteorologiſche Station zu Halle

8 Uhr die Sattler Abtheilung ſogar ſchon um 7 Uhr abends W

a

2 Juni 3 Juni9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 750 8 750,5Thermomeler Celſins 18,9 18,1el Fenchtigleit 61 73d O 1 OSO 1Waximum der Temperainr am 2 Juni 25,90 O
Minimum in der Nacht vom 2 Juni zum 3 Junk 12,82 O

e der ſchläge am 3 Juni 7 Uhr morgens 0,0 n
Waſſerwärme der Saale am 3 Juni mitgetheilt vom Florabade 15 16e

Witterungsausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
Allmälig hat ſich über Weſteuropa eine flache Depreſſion

usgebildet doch ſind die Luftdruckunterſchiede überall nur noch
gering Es iſt danach etwas wolkigeres aber noch warmes vor
wiegend trocknes und ruhiges Wetter zu erwarten

Bericht des Berliner Wetterbureaus vom 2 Juni
8 Uhr morgens

lichen Spaziergang gleichzeitig nach dem Hofe des Unterſuchungs
gefängniſſes geleitet Sprechen konnten ſie miteinander jedochh Szatieunen Garom nan weiter Tempe

nicht mm Stala 12 ratur CVerdienſtbroſche für Dichterinunen Die Kaiſerin hat dem 7 eReichsanz zufolge der Dichterin Johanna Baltz zu Arnsberg Sedenhnde 36 e welken is
die ſilberne Verdienſtbroſche am weißen Bande verliehen amburg 2 7c0 HSO 3 wolkenlos 18
Ueber die Minenexploſion in Thorn werden weitere Senneer o So Delliner s

Einzelheiten bekannt Die 2 Compagnie des dort garniſonirenden Herün 762 HSO 3 wolkenlos 19
zweiten pommerſchen Pionierbataillons übte unter Leitung des Breslau 765 SO 2 wolkenlos 14
Hauptmanns Adam das Minenlegen Dabei wurde eine ſogen Bamberg 221 S woltenlos 18Flattermine mit 10 Pfd Pulver gelegt in deren Nähe die Com i ven enpagnie ſtand als die Mine mit einem male in die Luft ging Hrag 763 O 2 wollenlos 15Der Luftdruck und die umherfliegenden Erd und Steinmaſſen krieſ e r 762 ONO 2 halbbedeckt 22
der Mine richteten im erſten Augenblick eine große Verwirrung Petersburg s e s s
an Hauptmann Adam Lieutenant Hannemann 1 und viele Leute Kaparanda 2728 W 6 heiter 2wurden von Erdmaſſen getroffen und zur Erde geſchlendert e SD 2 W 3ünleroffizier Plaler wurde in die Luft gehoben und ſiel dann eeczgaeen 76 5e0 u 5
mit dem Kopf zuerſt auf die Erde Hauptmann Adam wurde Fort 753 S 2 halbbedeckt 16
am Kopf ſchwer verletzt An der Stirn hat er ſchwere Wunden Paris 758 SO 2 wolkenlos 19

i 160 M bes u Br do ausländiecher
lan

u Br do ausländischer 124 130 M bez u Br

Juni 6,85 Gd 6,90 Br per Herbst 6,92 Gd 6,94 Br
Frühj, Gd6,05 Gd 6,07 Br
6,26 Gd 8,28 Br per Herbst 5,83 Gd 5,85 Br

6,53 Br per Herbst 6,63 Gd 6,64 Br
5,63 Br Uafer per Herbet 5,42 Gd 5,43 Br

per Juni
Sept 3,352 M per Okt 3,40 M per Nov 3,40 per Dez 3,40
per Jnn 3,42

Wochenüfbersieht der Keichsbank vom 30 Mai
Berlin 2 Juni

Akti va
1 Metallbest der Bestand an Kursfähigem deutschem Gelde

a an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund ſein zu
1392 M berechnet M 921,978,000 Abn 4,722,000

2 Best an Reichskassenscheinen 25,155,000 Abn 11 000
3 do an Noten anderer Banken 9,035,000 Abn 1,403,0004 do an Wechseln 6343,035,000 Zun 165 139,000
5 do an Lombardforderungen 100,558,000 Zun 7,298,000
6 do an Effekten 5 7,721,000 Abn 159,000do an sonstigen Aktiven 2 44,072,000 Zun 1,167,000

Passiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 un verändert
9 der Reservefonds 30 000,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 1,040,248,000 Zun 17,129,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 548,464,000 Abn e 2389,000
12 die sonstigen Passi ven 11,942 000 Zun 439 000

Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat Mai 1896 1,871,195 ,500 A
abgerechbnet

Wanaren und Produktenberlehte
Getreide

Leipsaig 2 Juni Werz en per 1000 kg netto inländiseher 196
150 164 M bez u Hr

1000 kg netto inlündischer 129 130 M oez
Matt Gerste

er 1000 Kg netto Braugerete nowinel Mahl undutterwaare 116 121 M bez u Br Hafer per 1000 kg netto
ländischer 138 141 A bez u Br do ausländiseher 132 136 M bez

Roggen per

u Brg Siettin 2 Juni Weizen flau loce per Juni Juli 152,00
per Sept Okt 144,00 Roggen matler loco per Juni Juli 112,50
per Sept Okt 116 00 Pomm Latfer loco 119 123

Wien 2 Juni Weizen per Frühj Gd Br per MaiRoxgxen r
Br per Mai Juni 6,46 Gd 6,48 Br per Herbst

Hafer per Frühj Gd Br per Aai Juni
loco watt per Mai Juni 6,51 Gal

Roxgen per Herbst 5,62 Gd
Pest 2 Juni Weizen

Wolle Baumwolle
Leipatg 2 Juni Kammzug Terminhandel Laplata Grundmunte B33 22/ per Auſi 3,35 per Aug 3,35 per

per Febr 3,45 per März 9,472 M per
April 3,47 ver Mai 3,47 M Umenta 25,000 kg Ruhig

Liverpool 2 Juni Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baumwolle
Umeatz 10,000 davon für Spekulation und Krport 590 B Amerikaner höhber Surats unverändert

Middl amerikan Iieferungen Juni Juli 4 Werth Aug Sept
Käuferpr Okt Nov 3 Dez Jan 3 Werth

Liverpool 2 Juni Nachm 4 Uhr 25 Minuten Baumwolle
Umeatz 10,0 0 davon für Spekulation und ERxpors 590 B Ruhig
Amerikaner höher

Aiddl amerſkan Lieferungen Ruhig Juni Fuli 39 Verkäuferpr,
Juli Aug 3,, 3 Käuferpr Aug Sept 3 do Sept Oktdo Okt Nov 3 h Verkäufer reis Nov Dez 3 G Der Jan 32
do Jan Febr 32 Käuferpreis Febr März 3 do März April 32
d do

Mavehester 2 Juni 12r Water Teylor 59 30r Walter Tayler
7 201 Water Ieigh 6 30r Water COlayton 7 S2r b oek Brooke 67
40r Mayoll 7, 40r Medio Wilkinson 8 22r Warpeops Lees 6 86
War eops Rowland 7 36r Warpoops Welington 7 40r Double
Weston 8 60r Double eourante Qualitht 11 32 116 yards 16 16
grev Printers aus 32r/46 159 PFest

m

Letzte Nachrichten

Paris 2 Juni Dem pariſer Gemeinderath wird
ſofort nach ſeinem Zuſammentritt ein Antrag zugehen auf
Bewilligung von 50,000 Fr für die Opfer der
moskaner Kataſtrophe J



Jufolge der vielen Anfragen bei den Herren Gebr Reſichstein

Brandenburg wegen Lieferung von Brennabor Fahrrädern

nur durch

an Private und auch vielfach an Wiederverkäufer erklären wir nochmals daß uns
ſä mmtlich E Anfragen von Hier und Umgegend zur Erledigung ein

geſandt werden und daß die Brennabor Werke

uns liefern
Wir verkaufen zu Fabrikpreiſen unter 2jähriger Garantie

Alleinige Verkaufsſtelle der berühmten Prennabor Fahrräder

S

S
e

Albin Paul Simon
e

J r J J 3 p v vv 3

p a n S hd T r T e n a cm S t J n w 5 7

e t e h
2 u

in allen Syſtemen

Kindernährmittel
in großer Auswahl empfiehlt r

lr wgt entuvch u
Gr e Fetien 12 M

Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mitFedern bei Guft r
Luſtig Berlin Vrinze enſtraße 46 Preis
iſtztoſt kenfrei n Sigie nerkennuugs

reinigten neuen

ſchreiben

SVinador s
Malcayu Portaucin ecte

und echten Puehs schen
Mecdicinal Ungarwein

empfiehlt billigst die

Stern pothelreMagdeburger Str 53

es
r

a rS J ck7

S 2 h nur
in oder Kilo Original Fackets

überall zu haben

S Knorr
Heilbronn

l 30q404 on

ad

neueſter Conſtrucktion ſolideſte
Ausführung

für Haushaltungen Reſtaura
teure S Milch

handlungen
in ca 20 verſchiedenen Größen

n

i e z für Haushaltungen u Hötels

Snke ſowie für Großbetrieb

S Pegenschränke Conservebüchsen Messing Dinmachekessel

S empfiehlt zu billigſten Preiſen
Wiln Heckert Gr Alrichſtr

O Beeeler
Große Steinſtraße Nr 11 II Wiage

Bade Anzüge
Frottir Handtücher

Bade TücherKein Laden r Rabatt r
Unſer Geſchäftslokal befindet ſich jetzt

Kleine Ulrichſt ſtrafe 18a
Nähe der Promenade

Ilallescher Verein
lür Kohlenberghau und Briquettesfabrikation 0

3 de Preſſeinfuhrt zu Tellebe

theilt ihrer Landkundſchaft hierdurch ergebenſt mit daß ſie unter den vorjährigen
Bedingungen Preſ kohlenſfteine neuen Fabrikates in beſter trockener und hart
gepreßter Waare wiederum abzugeben hat Gleichzeltig bringt ſie ihre aus
geſiebrn ſtaubſfreien Knorpel und Nuſtkohlen in empfehlende Erinnerung

lowrenweiſer Verſand ab Station Nietleben
Sgrnſecege drigek Paul HoeydenreiehAmt Halle Nr 843

Versichere Dein Rad

Segen BiebetanGermania
erste Vahrrad Versicherungs Gesellschaft

General Agentur Halle a/S
J ohs Dur bses Magdeburger Strasse 34

Gerösteten ſaſſee
aus der renommirten Handlung von

Max BRichter
Koniglicher Hoflieferant

I eipig
empfiehlt in hochfeiner ergiebiger Qualität stets frisch und in

Original Packung die alleinige

Verkaufsstelle für Halle a SA Krantz N achtolger
Grosse Steinstrasse

bei der

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Nach Eröffnung des Güterverkehrs auf der Halle Hettſtedter Seſenbabe 9

zurückgekehrtDr m a Woeber
Alte Promenade 32 I e

Buchfüh führungLehranſt ch ür landwirt

r h Guanaertt
V A Dewitz

Gr Steinſtraße 44
Die regelmäßigen Unterrichtsſtunden

für Herren und Damen ſind wieder
eröffnet Meldungen dazu erbeten
Eintritt jeder Zeit Proſpekte frei

Kochschulegeä
Ferlien V 25 Juni bis 7 Juli
Während dieser Zeit auch für Tisch

geschl Beginn neuer Kurse
II Abthb am 8 Juli Pros

daselbst Auf Wunsch 6 wöch Son
derkurse f Dienstboten Separat
Kurso zum Einmachen von Früch
ten u Gemüsen Bestell hieraufwerden schon jetzt entgegengen s

Vorsteh Frl E Frost u E Göring
es

Sichere Auskünfte
über Vermögens Geſchäfts Pri
vat und Familienverhältniſſe Ruf

S Lebenswandel u ſ w Ermitte
J lungen jeder Art BeobachI tungeu Jncaſſi ſowie alle ſonſt

S für alleJ Plätze beſorgt exact discret Jn
ſtitut Rudoiw Berlin W
Leipzigerſtr 12 ad

Tevchings Revolver
IukthüelhwWen u Pigtolen

sowie Munition zu den
denklichst billigsten Preisen

empfiehlt

Rioh Schröder Nacht
Inh W VUhlig Gewehrfabrikant

Fernspr Graseweg 16
947 Nähe Markt

Aeltestes Spezial Geschäft
aller existirend Schusswaffen
Grösstes Munitionslager am Platze

Gegrüncdet 1830
Haupt Niederlage von

Our obestes Waſfenöl der Welt
Permanenter Eingang von Neu

heiten in
Jagdausrüstungsgegenstünden,

Reparaturen
sowie

Neun fertig
von Jagdgewehren und Scheiben
büchsen jeder Art werden mit

S Sachkenntniss beliebig nach S
Wunsch in meiner bedeutend 3

S Vergrösserten Werkstätte prompt G
und zu äussersten Preisen
unter Garantie ausgelührt

O
80

e

Alte Waſſen
kaufe und nehme in Zahlung än

IIIIIIII D
J vierblätterige J

Rleeblätter

nc
c

VUbrtg Dfettel

m sten
Lachs in ganzen S und im

Ausſchnitt
Steinbutt Seezunge Zander

Schollen Schellfiſch e
Größte Auswahl in allen Forten

lebenden Fiſchen ad ſtarke Aale billigere Wittel

S Arale nForellen e
empfiehlt

Priedrich Krahbmer
luſt n Seefiſchhandlunglen Fiſcherplan Nr 3

Mit 2 Beiblättern

eee Nr 205

Von der Reise
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